
Gott hat zu uns Menschen schon »Ja« gesagt.
Jetzt wartet er auf deine Antwort. Schieb deine
Entscheidung für Jesus nicht länger hinaus! Heute
kann der Tag sein, an dem du zu Jesus kommst
und ihm dein Leben anvertraust. Sage ihm in einem
kurzen Gebet, dass es dir leid tut, dass du ohne
ihn gelebt hast. Bitte ihn um Vergebung für diese
Haltung und für alles daraus resultierende falsche
Verhalten. Gott hat dir Vergebung versprochen und
er hält immer seine Zusagen. Dann bitte Jesus in
dein Leben zu kommen und dein Herr zu sein.

Wenn du diese beiden Schritte tust, wird er dich
von Grund auf erneuern und du wirst von nun an
Gott mit deinem Leben viel Freude machen.

Peter Dommel

Wenn Sie Fragen haben, schrei-
ben Sie uns. Wir senden Ihnen
auf Wunsch gerne eine Liste
weiterer hilfreicher Schriften zu.
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einem starken Schubs von der Gefahrenquelle wegge-stoßen. Das hat dem Kind weh getan und es hat auchgeweint. Aber vielleicht habe ich ihm durch mein ent-schlossenes Handeln das Leben gerettet.

GGGGottes Reden tut den Opfern der gegenwärtigenKatastrophen auch weh. Wir sollen merken, dassder autonome Mensch eben nicht der Herr über alleDinge ist. Der liebende Gott möchte damit errei-chen, dass wir zu ihm umkehren und uns für dieEwigkeit retten lassen. Die Bibel verspricht:

»»WWeennnn  ddiieesseess  VVoollkk,,  ddaass  mmeeiinneenn  NNaammeenn  ttrrääggtt,,  sseeiinnee
SSüünnddeenn  bbeerreeuutt,,  vvoonn  sseeiinneenn  ffaallsscchheenn  WWeeggeenn  uummkkeehhrrtt
uunndd  nnaacchh  mmiirr  ffrraaggtt,,  ddaannnn  wwiillll  iicchh  iihhmm  vveerrggeebbeenn  uunndd
sseeiinn  LLaanndd  wwiieeddeerr  hheeiilleenn..««  (2. Chronik 7,14)

HHHHeilung für unser Land ist also nicht bedingungslos.Umkehr zu Gott ist nötig. Dazu gibt es auch guteBeispiele aus der Geschichte. Denken wir an dieStadt Ninive. Vor 2500 Jahren taten die Einwohnerdort Buße, als Jona ihnen das Wort Gottes predigte.Und Gott wandte darauf hin sein angedrohtesGericht ab. (Buch Jona 3,10)

HHHHeute rüttelt und schüttelt Gott uns durch Natur-ereignisse. Er will damit auf sich als den liebendenRetter aufmerksam machen und uns vor größeremÜbel, der ewigen Verlorenheit, bewahren. Er will,dass wir aus unserer Gleichgültigkeit aufwachenund zu Jesus kommen. Lass dich nicht länger bitten!Wenn eine Ehe zustande kommen soll, müssenbeide Partner ein Ja zueinander finden.
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Jesus ist nämlich der einzige Vermittler, der

zwischen Gott und den Menschen Frieden schafft.

(1.Timotheusbrief 2,5) Sein Tod am Kreuz ist der

Preis, den Gott als Wiedergutmachung für meine

Schuld akzeptiert. Nur Jesus hat diesen Preis für

mich bezahlt. Er hat die Strafe auf sich genommen,

die eigentlich meine Strafe war. Niemand anders ist

für mich stellvertretend gestorben und hat für meine

Errettung aus der ewigen Verlorenheit bezahlt.

Diese Tatsachen sind der Beweis dafür, dass

Gott die Menschen so sehr liebt. Er hat sein

Wertvollstes, seinen eigenen Sohn Jesus

Christus, zu uns geschickt und ihn an unserer

Stelle geopfert. Nun wartet er darauf, dass jeder

Mensch dieses Angebot der Rettung freiwillig und

für sich ganz persönlich in Anspruch nimmt. So

lange wir noch auf dieser Erde leben, besteht seine

Einladung, zu ihm zu kommen. Auch das ist

Ausdruck der Liebe Gottes: jeden Tag, jede Stunde,

ja, mit jedem Atemzug gibt Gott uns noch die

Gelegenheit auf seine Liebe zu reagieren, indem

wir unsere Schuld von Jesus vergeben lassen.

GGGGott hat schon auf verschiedene Weise zu uns

Menschen gesprochen, um auf sein Rettungspro-

gramm hinzuweisen. Er hat die Propheten und

Prediger geschickt. Dann kam Jesus selber zu uns.

Gott hat uns mit der Bibel sein Wort in schriftlicher

Form gegeben. Und in diesen Tagen macht er

zusätzlich durch die Katastrophen auf sich auf-

merksam!      Er spricht da eine drastische

Sprache, weil wir sie nötig haben! Vor Jahren

sah ich einmal ein Kind an einer offenen Steckdose

spielen. Geistesgegenwärtig habe ich das Kind mit



GGootttt  sspprriicchhtt  zzuu  uunnss !!

Dennoch glauben wir, dass es einen Gott gibt.Christen glauben außerdem an die Existenz vonEngeln und  Dämonen. Die Bibel ist die Offen-barung Gottes, die uns als einziges Buch verläss-lichen Einblick in die Vorgänge der geistlichenWelt gibt. Wir erfahren dort nicht alles, was wir gernwissen würden, aber doch genug, um die Ereig-nisse um uns herum einordnen zu können.

WWWWas also hat die Bibel uns zu den katastrophalenVorgängen in der Natur zu sagen?

ZZZZunächst einmal müssen wir wissen, dass dieunsichtbare Welt die Geschehnisse in unserersichtbaren Welt beeinflusst. Die Bibel sprichtdavon, dass die gesamte Schöpfung unter denFolgen der menschlichen Abkehr von Gott zu leidenhat. Nicht nur der Mensch, auch die Natur quält sichund wartet sehnsüchtig auf ihre Befreiung von Todund Vergänglichkeit. (Römerbrief 8,18-22)

WWWWeiter erfahren wir durch die Bibel,       dass Gottallmächtig ist, d.h. dass ihm nichts unmöglich ist.Selbstverständlich schließt Gottes Eigenschaft derAllmacht auch ein, dass er so stark ist, dass er dieNaturgewalten unter seiner Kontrolle halten kann.Psalm 147,8 sagt dazu ganz ausdrücklich, dassGott die Wolken schickt und es nach seinemBelieben regnen lässt.

SSSSomit stellt sich die Frage, warum Gott dann dieKatastrophen unserer Zeit zulässt. Es kostet ihndoch keine Anstrengung, all die Schrecken unsererTage zu verhindern.

MMMM ittlerweile braucht man schon keinen Fernseher

mehr, um von Naturkatastrophen zu hören. Wir

erfahren sie direkt vor unserer eigenen Haustür!

Neben den Überflutungen bei uns nehmen die

Waldbrände in den USA dramatisch zu. Erdbeben,

Erdrutsche, Wirbelstürme und Hitzewellen in ande-

ren Erdteilen sind an der Tagesordnung, so dass

sich manch einer bange fragt, wann uns diese

Phänomene erreichen werden. Die materiellen

Schäden gehen in die Milliarden und noch schlim-

mer ist es, dass Menschen bei diesen Katastrophen

ums Leben kommen.

NNNNatürlich fragen Klimaforscher nach den Ursachen

dieser schrecklichen Ereignisse. Unser westlich

geprägtes analytisches Denken sagt uns, dass bei

einer Reaktion eine Aktion vorangegangen sein

muss. Die meisten Wissenschaftler sind sich darin

einig: die globale Erwärmung ist schuld an den 

vielen Katastrophen.

DDDD ie wahren Ursachen für eine mehr und mehr aus

dem Gleichgewicht geratene Natur liegen allerdings

viel tiefer,      nämlich in der geistlichen Welt. Die

meisten Menschen glauben doch an die Existenz

einer solchen geistlichen oder unsichtbaren Welt. Es

ist die Welt, die physikalisch nicht gemessen wer-

den kann und deshalb auch nicht beweisbar ist.

GGootttt  sspprriicchhtt  zzuu  uunnss !!

Gebote entschieden hatte. Da wir Menschen bis heutedurch unser Tun immer wieder zeigen, dass wir vonGott entfremdet leben, müssen wir auch mit denKonsequenzen daraus rechnen. Eine solche Ursache-Folge-Regel finden wir z.B. im Galaterbrief 6,7: »DerMensch erntet, was er gesät hat.«  Oder konkretergesagt: »Gottlosigkeit zieht Gottes Gericht nachsich, und das auch in Form von Naturkatastrophen.«

SSSSo jedenfalls kann man es in der Geschichte sehen.Gott hat nicht nur die Sintflut zu Noahs Zeiten pas-siv zugelassen, sondern er hat sie aktiv als Straf-gericht über eine verdorbene Menschheit geschickt.Er hat Feuer und Schwefel auf Sodom und Gomorrafallen lassen. Er hat Ägypten mit 10 schrecklichenPlagen gestraft. 2. Chronik 7,13 sagt, dass Dürre,Schädlinge und sogar Seuchen von Gott als Reak-tion auf die Gottlosigkeit der Menschen geschicktsind.

WWWWenn die Bibel uns dann lehrt, dass Gott die Liebeist (1. Johannesbrief 4,16) und immer aus Liebe zuuns handelt, dann scheint das auf den ersten Blickwidersprüchlich zu sein. Doch Liebe beinhal-tet auch Strenge! Gottes oberstes Ziel ist, dassalle Menschen gerettet werden und das ewigeLeben haben. (1. Timotheusbrief 2,4) Dies bekom-men wir aber nur, wenn wir ernsthaft bereuen,dass wir ohne Gott gelebt haben und seine Geboteignoriert haben. Einsicht ist auch in diesem Fall dererste Schritt zur Besserung. Dazu müssen wirunbedingt Jesus Christus durch eine persönlicheWillensentscheidung als unseren Herrn in unserLeben einladen. (Johannesevangelium 1:12)

MMMM it einer ähnlichen Frage konfrontieren die

Menschen Jesus im 13. Kapitel des Lukasevange-

liums. Sie berichten ihm von einem Massaker, das

Pilatus angeordnet hatte und von einem Unglücksfall

in Siloah, bei dem 18 Menschen ums Leben

kamen. Dazu sagt Jesus den Fragestellern ganz

unmissverständlich, dass sie alle sterben werden,

wenn sie nicht Buße tun über ihr autonomes und

von Gott losgelöstes Leben. Jesus spricht hier von

dem ewigen Tod und der Trennung von Gott, die

alle Menschen erleiden werden, die so leben als

gäbe es keinen Gott, vor dem sie ihr Leben einmal

verantworten müssen. Die Bibel sagt uns ein-

deutig, dass Menschen, die Jesus Christus nicht als

Herrn in ihrem Leben haben, für alle Ewigkeit verlo-

ren sein werden. (z.B. Johannesevangelium 3,36) 

Eine solche Zukunftsperspektive ist aber weitaus

schrecklicher als jedes Unglück und jede Naturka-

tastrophe, die uns hier auf der Erde treffen könnte.

Und genau darauf weist Jesus die Fragesteller hin,

als er die aktuellen schrecklichen Geschehnisse zum

Anlass nimmt, um vor noch schlimmerem zukünftigen

Leid zu warnen. Persönliches und unverschuldetes

Unglück ist somit nicht in erster Linie eine direkte

Folge individueller Gottlosigkeit. Auch gottesfürchtige

Menschen werden ja von Unfällen und Katastrophen

heimgesucht. Sie sind ein Ruf Gottes an die

Menschen zur Besinnung und Umkehr zu ihm.

TTTTrotzdem besteht ein Zusammenhang zwischen den

Katastrophen unserer Zeit und der allgemeinen

Abkehr der Menschen von Gott und seinem Wort.

Alles Leid dieser Welt ist ja erst entstanden,

nachdem die Menschheit sich gegen Gott und seine
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